
Die neuen Schulgebäude auf dem Gotthelfareal
in Basel

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 50-51 (1933)

Heft 14

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-582695

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582695


illustrierte schweizerische

Handwerker- Zeitung
Unabhängiges Geschäftsblatf der gesamten Meisterschaft alier Handwerke und Gewerbe

Abonnemeeifspreis: 6Monate Fr. 6.-, 12 Monate Fr. 12.- Inserate: 30 Cts. per einspaltige Colonelzei'e. Wiederholungen Rabatt

Redaktion, Druck, Verlag und Expedition
Walter Senn-Blumer, vorm. Senn-Holdinghausen Erben, Zürich, Alfred Escherstr. 54 Postcheck VIII 373
Annoncenregie: Fritz Schück Söhne, Zürich (Alfred Escherstr. 54) Postfach Zürich-Erige Postcheck VIII 2961 Telephon 57.880

Zürich, 6. Juli 1933 Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. 14

Die neuen Schuigebäude au!
dem GoffheüareaE in Base!.

Der Regierungsrat ersucht den Groden Rat um
"ewilligung eines auf die Jahre 1933 bis 1935 zu
^erteilenden Kredites in Höhe von 2,490,400 Fr.
Zwecks Erstellung eines neuen Schulgebäudes und
ejnes Gebäudes für einen Kindergarten auf dem
Gotthelfareal.

Das Projekt umfaßt zwei getrennte Bau-
puppen: Das Schulhaus mit zwei Turnhallen und
Pen Kindergarten mit einer Turnhalle. Diese Gebäude
sind so gelegen, dafj beim Schulhaus der Hauptbau
fnit nach Süden gerichteten Klassen von zwei Turn-
hallen flankiert wird, welche den Geräteturnplatj um-
schliefen. Gegen den Schulhof vorspringend ist die
Abwartwohnung angebaut. Diese Gebäudegruppe
^urde möglichst an die Nordgrenze des Grundstückes
zurückgestellt, um einen großen, sonnigen Schulhof zu
erhalten, welcher den Bedürfnissen des bestehenden
Und des neuen Schulhauses zu dienen hat. Der Turn-
jp'äfy an der Buchenstrafje und der Schulhot sind mit
Rasenspielplatz jenseits des St. Gallerringes. Am Süd-
ende des Spielplanes wurde das Kindergartengebäude

Turnhalle so disponiert, dab für den Kindergarten
®'n besonderer, sonniger und windgeschütjter Spiel-
not entstand, im Anschlufj an die Turnhalle ein Gym-
^astikplatj.

Einige vorgesehene Änderungen an den anlie-
9®nden Strafjen gestatten eine Verbreiterung des
^chulhofes nach Westen..und schaffen einen besseren
Z-usarnmenhang zwischen Schulhof und Rasenspiel-
P'alj mit eindeutigen Strafjenverhältnissen. Eine Ver-
Schiebung der Baulinie ermöglicht es, den Schul hot
c>hne Platjverlust mit Rasenbändern einzusäu-
*^®n, um ihm den Anklang an einen Kasernenhof
*9 nehmen. Dem gleichen Zweck dienen die Höhen-
uitferenzen zwischen altem und neuem Schulhof, die
uurch flache Rasenböschungen und Rampenwege
Ausgeglichen werden sollen, ferner die Grünstreifen
Unmittelbar am Neubau wie auch die Baumpflan-
Zungen. Die Verschiebung der Baulinie um 7 m hat
fjuch weitere Vorteile, nämlich das Abrücken der

Westseite des Schulhauses vom Lärm des Trottoirs
und der Strafje, bessere Lichtverhältnisse des Unter-
9®schosses und die Möglichkeit einer Querstellung

®s Anbaues mit der Abwartwohnung, was architek-
unisch sehr erwünscht ist. Auch steht damit den
Rindern, welche den westlichen Schulhofeingang be-
Pütjen werden, ein Trottoir von 7,50 m, eventuell

Rasenstreifen unter den Bäumen zur Verfügung.

Schulgebäude.
Die Zugänge liegen an der Gottheit- und der

Buchenstrafje und am St. Gallerring ; sie führen teils
über den Schulhof, teils über den Turnpiatj zur Ein-
gangshalle. Da die Treppenhäuser und Gänge der
oberen Geschosse knapp bemessen sind und sich

zum Aufenthalt in den Pausen wegen der gleich-
zeitigen Durchlüftung der Klassen nicht gut eignen,
wurde besonderer Wert auf eine Eingangshalle ge-
legt. Diese erlaubt es den Schülern und Schülerinnen,
die Pausen auch bei regnerischem oder sehr heifjem
Wetter an der frischen Luft zu verbringen. In ihrer
Form und Lage dient die Halle auch zu gymnasti-
sehen Übungen im Freien bei jedem Wetter. Bei
den Innenräumen heben wir hervor, dafj eine der
beiden Turnhallen bei grofjen Anlässen mit Bühne
und Bestuhlung versehen werden kann. Im Erdge-
schofj wie im Untergeschofj befinden sich Handar-
beitsklassen, in diesen auch die Fahrradgarage mit
Zufahrtsrampe von der Buchenstrafje, das Schulbad
mit 2 Garderoben, das Suppenlokal.

Im ersten Stock sind 4 Primarklassen für Mäd-
chen, 2 Knabenprimar- und 2 Realkiassen sowie die
Geographieklasse mit Kartenraum untergebracht.

Im zweiten Stock sind 5 Klassen der Knaben-
realschule, die Räume für Naturkunde-Unterricht und
Übungen sowie Rektorats-, Lehrer- und Schularzt-
zimmer, diese letjteren an gemeinsamem Warteraum.

Im dritten Stock sind weitere 6 Realklassen,
der Zeichensaal und ein gröfjerer Saal untergebracht,
der 192 Personen Plafj bietet und als Aula, für Ge-
sangsunterricht und Projektionen bestimmt ist. Uber
diesem Saal ist eine Terrasse für Heimatkunde und
eventuell Gymnastik mit einem offenen und einem
überdeckten Teil und einer kleinen Garderobe. Sämt-
liehe Klassenzimmer sollen Schiebefenster erhalten,
welche eine einwandfreie Querlüftung und leicht re-
gulierbare Dauerlüftung ermöglichen.

Kindergarten und Turnhalle.
Der Kindergarten besteht aus 2 Klassen

samt Nebenräumen, einer gedeckten Spielhalle, einem
geteerten Spielplatj mit Planschbecken und einem
Rasenplatj. Auf gleichem Boden befindet sich mit
separatem Zugang eine Abwartwohnung mit Küche,
3 Zimmern und Wohndiele.

Die Turnhalle mit ihren Nebenräumen liegt am
St. Gallerring und besitjt im Untergeschofj einen
S ch w i n g p I atj. Im Hinblick auf den gleichzeitig
durchführbaren Turn- und Spielbetrieb in der Halle,
auf dem Gymnastik- und dem Rasenspielplafj sind
etwas zahlreichere Garderoben und Nebenräume ge-
plant. Die Turnhalle ist mit einer Galerie versehen.
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Das Dach der Spielhalle des Kindergartens dient auf
der Turnplaßseite als Schutzdach zum Einstellen von
Fahrrädern. Die Heizung dieser Gebäudegruppe er-
folgt als Fernheizung vom bestehenden Gottheit-
schulhaus her.

Die alte Turnhalle der Gotthelfschule, bei wel-
eher der Geräteraum zugleich als Garderobe dient,
soll durch Einbeziehung eines nicht mehr benötigten
Raumes für einen Sprißenwagen eine Garderobe er-
halten.

Bei der Fo r m g e b u n g wurde versucht, mit ein-
fachsten Mitteln eine Idare Gliederung der einzelnen
Baumassen zu erreichen, jede übertriebene Höhen-
entwicklung zu vermeiden; bei aller Sachlichkeit ist
danach getrachtet, aus den Schulhausbauten Häuser
für die Jugend zu gestalten.

Alle Gebäude erhalten im Ganzen wie in allen
Einzelheiten eine schlichte, sachliche und solide, in
Form und Farbe gefällige Durchbildung.

Die Kosten der Bauarbeiten und des Mobiliars
des vorliegenden Projektes betragen :

1. Schulgebäude Fr. 1,602,300
Umgebungsarbeiten „ 152,100
Mobiliar „ 228,500

Total 1. Fr. 1,982,900
2. Kindergarten u. Turnhalle Fr. 390,600

Umgebungsarbeiten „ 57,400
Mobiliar „ 39,000

Total 2. „ 487,000
3. Umbau der alten Turnhalle inkl.

Mobiliar „ 20,500
Gesamtkosten Total Fr. 2,490,400

Für das Schulgebäude ergibt sich hieraus ein
Preis von Fr. 54.— pro m^ umbauten Raumes, was
als sehr niedrig bezeichnet werden kann.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 30. Juni für folgende Baupro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Ein-.
richtung eines Bureaus Bahnhotbrücke 1, Z. 1;

2. H. Rüegg-Perry A.-G., Umbau Stauffacherstraße
Nr. 41, Z. 4;

3. Stadt Zürich, Gleichrichteranlage Weinbergstraße/
Weinbergfußweg, Abänderungspläne, Z. 6 ;

4. Genossenschaft Limmatquai, Dachlukarne Nuß-
gasse 5, Z. 8;

5. Geschw. Schoeffter, zwei Dachlukarnen Kiesel-
gasse 12, Z. 8 ;

6. Stadt Zürich, Dachlukarne und Vergrößerung eines
Giebelfensters Baurstraße 8, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
7. Christliche Vereinsbuchhandlung, Umbau Schiff-

lände 24, Z. 1 ;

8. Wwe. W. M. Frapolli, Umbau mit Hofüberdachung
Beatengasse 9, Z. 1 ;

9. A. & R. Hartmann, Umbau im Dachstock Ober-
dorfstraße 19, Z. 1 ;

10. Immobiliengenossenschaft Platthof, Umbau Zäh-
ringerstraße 25, Z. 1 ;

11. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, Umbau
Entiisbergstraße 5 und 9, Z. 2;

12. Baugenossenschaft Mattenhof-Wollishofen, Mehr-
familienhäuser Seestraße 352, 354, Abänderungs-
plane, teilweise Verweigerung, Z. 2;

13. A. Bodmer, Umbau Rieterstraße 85, Z. 2;
14. E. Weber-Walther, Umbau Rieterstraße 77, Z. 2;
15. A. Mariel, Umbau Zweierstraße 129, Z. 3;
16. F. Moser, Umbau Idastraße 11, Z. 3;
17. A. Reichlé's Erben, Badezimmer Aemtlerstraße

Nr. 41, Z. 3;
18. L. Senn, vierfaches Mehrfamilienhaus und Wohn-

haus mit Saalbau Bremgartnerstraße 48 / Zurlin-
denstraße 119, Z. 3;

19. Walder & Doebeli, Wohnhäuser mit Autoremisen-
anbau und Werkstattgebäude Aegertenstraße 6, 8

(abgeändertes Projekt), Z. 3 ;

20. F, Elsässer, Umbau Militärstraße 12, Z. 4;
21. Wwe. K. Haus-Huth, Dachstockumbau Kernstraße

Nr. 26, Z. 4;
22. H. & A. Heim, Geschäftshausum- und -anbau mit

Hofunterkellerung Gartenhofstraße 15, Abände-
rungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 4;

23. J. Reiter, Umbau im Keller Magnusstraße 23, Z. 4;
24. J. Wyß & Co.'H. Völkli, Abfüllhaus mit Stüßmauer

und drei Öltanks beim Rohmaterialbahnhot Hard-
plaß/Hohlstraße, Z. 4;

25. K. Knell, Wohn- und Geschäftshäuser Ausstel-
lungsstraße 112, 114 / Limmatplaß 9 / Kornhaus-
brücke 2, 4, 6, Wiedererwägung, Z. 5;

26. H. Baumann, Doppelmehrfamilienhaus Rosengar-
tenstraße 1, Abänderungspläne, Z. 6;

27. L. Dischinger, Umbau Rötelstraße 121, Z. 6;
28. G. Stark, Umbau Scheuchzerstraße 8, Baubedin-

gung, Wiedererwägungen, Z. 6;
29. Brauerei Wädenswil, Öltankanlage im Vorgarten-

gebiet und Heizraum im Keller Dufourstraße 20
(abgeändertes Projekt), Z. 8;

30. Eugen Friß & Co., Geräteschuppen Enzenbühl-
straße. Weiterbestand, Z. 8;

31. Th. Schildknecht, prov. Schuppen Weinegg-'proj.
Bleulerstraße, Weiterbestand, Z. 8 ;

32. Uto-Garage Automobil A.-G., Um- und Aufbau
Seefeldquai 1, Abänderungspläne, Z. 8;

33. Wwe. H. Woerß, Boothaus Dufourstraße/Tiefen-
brunnen, Weiterbestand, Z. 8.

Hallenbad Zähringer in Zürich. Da gegen
den Beschluß des Großen Stadtrates über die Ab-
tretung des städtischen Terrains an der Spitalgasse
das Referendum nicht ergriffen wurde, ist das Terrain
nun nach Erledigung der notariellen Formalitäten in
den Besiß der Genossenschaft Zähringer für
Altstadtsanierung übergegangen, so daß das Hallen-
badprojekt seiner Verwirklichung wieder erheblich
nähergerückt worden ist.

Schulhausneubau in Zürich-Wipkingen. (Korr.)
Das neue Schulhaus in Wipkingen, das nun den
Namen „Schulhaus Waidhalde" erhalten hat, geht
seiner Vollendung entgegen. Oben an der Halde
zwischen Lehen- und Wibichstraße erhebt sich der
langgestreckte Baukörper, der in der Längsfront 83,5
Meter mißt. Die etwas hervortretenden Seitenflügel
enthalten die Treppenhäuser, die durch vertikal durch-
gehende Glaswände beste Belichtung erhalten. Nach
neuzeitlicher Bauart sind die Schulzimmer mit großen
gereihten Schiebefenstern versehen. Der viergeschos-
sige Bau fügt sich mit seinem leicht geneigten Dach
der Landschaft vorzüglich ein. In den drei Ober-
geschossen werden 19 Klassenzimmer für die Primär-
schule und Spezialklassen und 8 Zimmer für die
Sekundärschule Plaß finden, womit dem immer noch
fühlbaren Mangel an Unterrichtslokalen im Schul-
kreis IV abgeholfen wird. Das Erdgeschoß enthält
eine Schulküche, einen Raum für hauswirtschaftlichen
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Os8 OscX cisr 3pisiXsiis cls8 Xinclsrgsrlsn8 ciisnl sul
clsr Iurnplsl)8sils s!z 5cXul;clscX ?um Xin8lsiisn von
XsXrrsclsrn. Ois Xisi^ung <lis8sr dsXsucisgrupps sr-
loigl si8XsrnXsi^ung vom Xs8lsXsnclsn dollXsil-
8cXuiXsu8 Xsr.

Ois silsIurnXsiis clsr dollXsil8cXuis, Xsi v/sl-
cXsr clsr dsrslsrsum ^ugisicX sX dsrcisroXs ciisnl,
8oii ciurcX XinXs^isXung sinsz nicXl msXr Xsnöliglsn
I?sums8 lür sinsn ^pril^snv/sgsn sins dsrcisroXs sr-
Xsilsn.

ösi clsr Xo r m z s X u n g vvurcis vsr8ucXl, mil sin-
lscli8lsn X4illsin sins icisrs diiscisrung cisr sin^sinsn
ösums88sn 20 srrsicXsn, jscls üXsrlrisXsns XiöXsn-
snlwiciciung 20 vsrmsiclsn! Xsi siisr 5scXiicXXsil izl
clsnscX gslrscXlsl, su8 clsn 5cXuiXsu8Xsulsn Xisu8sr
lür clis lugsnci 20 gs8lsilsn.

^iis dsXsucis srXsIlsn im dsn^sn wis in siisn
Xin^sIXsilsn sins 8cXiicXls, 8scXiicXs uncl 8oiicls, in
Xorm uncl XsrXs ^slsiiizs OurcXXiiclung.

Ois Xo8lsn cisr LsusrXsilsn uncl cis8 X4oXiiisr8
cls8 voriisgsnclsn XrojsXlss Xslrsgsn:
1. ZcXui^sXsucis Xr. 1,602,300

XImgsXung8srXsilsn ^ 152,100
XloXiiisr „ 228,500

lois! 1. Xr. 1,982,900
2. Xinclsrgsrlsn u. lurnXsiis Xr. 390,600

XImgsXun^8srXsilsn „ 57,400
XloXiiisr „ 39,000

Iossi^7 467,000
3. XImXsu clsr silsn lurnXsiis inXi.

XloXiiisr „ 20,500
ds8smlicc>8lsn lolsi Xr. 2,490,400
Xür cis8 5cXuizsXsu6s srgiXl 8icX Xisrsu8 sin

Xrsi8 von Xr. 54.— pro rrX umXsulsn I?sums8, vvs8
si8 8sXr nisclrig Xs^sicXnsl wsrclsn Xsnn.

ksuckronitt.
vsupoliieîiicke kevrilligungen cisr Ztscit

^ürici» wurclsn sm 30. luni lür loigsncls Xsupro-
jsicls, Isilwsizs unlsr Xsciin^ungsn, srlsiil'

OXns ösclinyun^sn:
1. 5cXwsi?sri8cXs Xisgsn8cXsllsngsno88SN8cXsll, Xin- -

ricXlung sins8 öurssu8 XsXnXolXrücXs 1, 1;
2. Xi. Küsg^-Xsrr^ ^.-d., XlmXsu 5lsullscXsr8lrsizs

XIr. 41, 4;
3. Tlscil ^üricX, dlsicXricXlsrsnisgs WsinXsrH8lrsk)s/

WsinXsrglukzxvsg, ^Xsncisrung8pisns, 6
4. dsn088sn8cXsll Ximmslqusi, OscXiuXsrns XIuh-

JS88S 5, 3:
5. ds8cXw. ZcXoskllsr, 2wsi OscXiuXsrnsn Xis8sl-

^S88S 12, 8^
6. Tlscll ^üricX, Oscii!ul<srns uncl Vsrgröhsrung sinsz

OisIzsiisnZlsrz ôsurzlrskzs 8, 8;
f^lil ösclinyungsn:

7. Lliri5l>ic>is Vsrsinzizucliksncliunz, Omlzsu ^cliill-
isncis 24, 1

z

3. Wws. W. 1^1. ^rspolii, Omizsu mil ^olulzsrclscliung
Ksslsngs55s 9, 1

9. /V 6- l4srlmsnn, Ömlzsu im Osclizloclc Olzsr-
clorlzlrskzs 19, 1 1

10. Immolzi>isngsno55sn5clisll I-'isllliol, Omlzsu /sli-
ringsrzlrskzs 25, 1

1

11. T^ügsmsins Ks0gsno55sn5clisll /üricli, Omlzsu
^ntiislzsrgzlrskzs 5 uncl 9, 2;

12. Ls0gsno55sn5clisll I^âllsnliol-Woûizliolsn, lvlsiir-
lsmiiisnlisu5sr 5ss5lrsk;s 352, 354, ^ksnclsrungz-
plsns, lsii^vsizs Vsrwsigsrung, 2;

13. 7^. Locimsr, Omlzsu kislsrzlrskzs 85, 2;
14. Wslzsr-VVsillisr, Omlzsu kislsrzlrskzs 77, 2i
15. 7^. I^Isris!, Omizsu ^wsisrzlrskzs 129, 3;
16. k^. ^Tlozsr, Omlzsu iclsxlrshs 11, X. 3?
17. Xsiclils'z Grinsn, öscls2immsr T^smlisrzlrs^s

5lr. 41, I. 3:
13. I_. 5snn, visrlscksz ^1slirlsmi>isnlis05 uncl Wolin-

lisu8 mil Tssllzsu Lrsmgsrlnsr8lrsizs 48 / purlin-
cisn8lrskzs 119, 3;

19. Wslclsr 6- Oos!?s!i, Wolinlisu8sr mil ^ulorsmi8sn-
snizsu unci Wsrl<8lsllgslzs0cls /^sgsrlsn8lrsi)E 6, 8

(slzgssnclsrls8 l'rojslcl), 3;
20. s-. ^>8S88sr, Omlzsu XÍi!ilsr8lrsl)s 12, 4?
21. Wv/s. X. l4su8-s4ul>i, Oscli8loclcumlzs0 Xsrn8lrshs

XIr. 26, 2^. 4i
22. >4. 6< 7V Xlsim, (5s8cXsll8lisu8um- uncl -snlzsu mil

XlolunlsrlcsllsrunH (5srlsn5ol8lrs^s 15, T^lzsncis-
rung8piâns, lsiiwsi8s Vsrwsigsrun^, 4?

23. 1. Xsilsr, Omlzsu im Xsiisr X1s^nu88lrsk)s 23, 4?
24. l. V7^kz 6-do. XI. Völlcii, 7^Xlu!IXsu8 mil 5lul)msusr

uncl clrsi di>lsn><8 Xsim XoXmslsrisIXsXnXol XIsrcI-
plsh/XIoXXlrshs, 4!

25. X. XnsII, WoXn- un6 Os8cXsll8Xsu8sr 7^u88lsl-
Iung88lrslzs 112, 114 / l.immslp!slz 9 / XornXsu8-
Xruclcs 2, 4, 6, Wisclsrsrv^sgung, 5;

26. XI. Lsumsnn, OoppsImsXrlsmiIisnXsu8 Xo8snzsr-
lsn8lrsXE 1, ^>XàncIsr0ng8pIsns, 6?

27. X. Oi8cXingsr, XImXsu XölsXlrslzs 121, 6^
23. d-. HlsrX, OmXsu ^clisucX^sr8lrsI;s 3, ôsuXsciin-

^ung, Wisclsrsrws^un^sn, 61
29. Lrsusrsi Wâclsn8v^i>, dillsnXsnIsgs im Vorgsrlsn-

gsXisl uncl Xlsi^rsum im XsIIsr Oulour8lrskzs 20
(sXgssncIsrls8 XrojsXl), 8?

30. Xugsn Xril; 6< do., dsrâls8cXuppsn Xn^snXuXI-
8lrsl;s. WsilsrXs8lsncI, 3i

31. IX. 5cXiIciXnscXl, prov. ZcXuppsn V^/sinsgg-proj.
L!sulsr8lrslzs, WsilsrXs8lsnci, 8 i

32. Xllo-dsrsgs ^ulomoXil 7^.-d., Om- uncl T^ulXsu
5sslslclqusi 1, 7^Xsnclsrung8pIâns, 3?

33. Wws. XI. Wosrl;, koolXsu8 Oulour8lrs^s/Iislsn-
Xrunnsn, WsilsrXs8lsncl, 8.

^slisnbse! Iskringsr in lürick. Os ^sgsn
clsn 6s8cXIuk; cls8 drokzsn 5lscllrsls8 üXsr clis 7XX-

lrslung cls8 8lscili8cXsn Isrrsin8 sn cisr ^pilslgs88s
cis8 kslsrsnclum nicXl srgrillsn wurcls, i8l cls8 Isrrsin
nun nscX Xrlscligunz clsr nolsrisllsn Xormslilslsn in
clsn ös8il; clsr dsno88SN8cXsll 2^sXringsr lür
7^1l8lsci>8snisrung üXsrgsgsngsn, 80 clsk; cis8 XIsIIsn-
XsclprojsXl 8siner VsrwirXIicXung wisclsr srXsXIicX
nsXsrgsrücXl worclsn i8l.

Zckulksulneubsu in ^urick-Viiipkingen. (Xorr
Os8 nsus 5cXuIXsu8 in Wiplcingsn, cls8 nun cisn
XIsmsn „5cXuIXsu8 WsiclXsIcls" srXsIlsn Xsl, gsXl
8sinsr Vollsnclung snl^sgsn. dXsn sn cisr Xlslcls
^wi8cXsn XsXsn- unci WiXicX8lrskzs srXsXl 8icX cisr
Isng^S8lrscXls ösulcörpsr, clsr in cisr Xsng8lronl 83,5
Xlslsr milzl. Ois slws8 Xsrvorlrslsncisn 5silsnl!ügsi
snlXsIlsn clis IrsppsnXsu8sr, clis clurcX vsrliXsi ciurcX-
gsXsncls dis8wsncis Xs8ls LsiicXlung srXsIlsn. XIscX
nsuisiliicXsr ösusrl 8incl clis ^cXui^immsr mil grohsn
gsrsiXlsn 5cXisXslsn8lsrn vsr8sXsn. Osr visrgs8cXo8-
8igs ösu lügl 8icX mil 8sinsm IsicXl zsnsiglsn OscX
clsr XsncXcXsll vor^ügiicX sin. In cisn cirsi dXsr-
gs8cXo88sn wsrclsn 19 XIs88sn^immsr lür clis Xrimsr-
8cXuIs unci ^ps?isiXis88sn unci 3 Ämmsr lür clis
^sXunclsr8cXuis Xish linclsn, womil clsm immsr nocX
lüXIXsrsn Xlsngsi sn XinlsrricXl8ioXsIsn im 5cXui-
Xrsi8 IV sXgsXoilsn wirci. Os8 XrcigS8cXok; snlXsil
sins 5cXuIicücXs, sinsn ksum lür Xsu8wiàXslliicXsn
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